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 Das Fraunhofer-Zentrum für 	  

 energetische Altbausanierung 	  

 und Denkmalpflege Benedikt- 	  

 beuern öffnet seine Pforten 	

Seit fast zehn Jahren 
hat es sich das Fraunho-
fer-Institut für Bauphy-
sik IBP nun zusammen 
mit dem Fraunhofer-In-
fo rmat ionszent rum 
Raum und Bau IRB zur 
Aufgabe gemacht, im 
Fraunhofer-Zentrum im 
Kloster Benediktbeuern 
energieeffiziente Lösun-
gen zur Erhaltung des 
baukulturellen Erbes 

und der historischen Bausubstanz in 
unterschiedlichen Projekte zu erfor-
schen und der Öffentlichkeit im Rah-
men einer »Gläsernen Baustelle« zu 
präsentieren. Jetzt ist es endlich so 
weit: Das Fraunhofer-Zentrum Bene-
diktbeuern öffnet auch für den Ver-
anstaltungsbetrieb seine Türen. Nach 
der Fertigstellung der Grundsanierung 
kann das Gebäude nun für Seminare 
und Veranstaltungen, aber auch für 
weitere Forschung genutzt werden. 
Die zukünftige Kooperation mit dem 
Kloster Benediktbeuern sieht eine 
Nutzung der sanierten Alten Schäffle-
rei um weitere 15 Jahre als »Fraunho-

IBP
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fer-Zentrum für energetische Altbau
sanierung und Denkmalpflege« vor.

Im Fraunhofer-Zentrum Bene-
diktbeuern bringen die beiden Fraun-
hofer-Institutionen Partner aus der 
Denkmalpflege, Architektur, Umwelt 
sowie der Bauindustrie zusammen, 
um historische und innovative Mate-
rialien und Techniken zu erforschen 
und zu erproben. Dies passiert direkt 
am historischen Gebäude der Alten 
Schäfflerei aus der Mitte des 18. Jahr-
hunderts wie auch in vorbereitenden 
Untersuchungen auf dem Freilandver-
suchsgelände des Fraunhofer IBP. Die 
wichtigsten Fragen der energetischen 
Altbausanierungen stammen direkt 
aus der baulichen und denkmalpflege-
rischen Praxis. In der Arbeit am Fraun-
hofer-Zentrum werden dazu passen-
de Lösungen erarbeitet. Die Themen 
umfassen dabei die Felder Energieeffi-
zienz, Ökonomie, Ökologie und Dau-
erhaftigkeit von Sanierungsmaßnah-
men, die Nutzung von erneuerbaren 
Energien, aber auch Energieeffizienz 
im städtebaulichen Kontext. Das Zen-
trum sieht sich in seiner wissenschaft-
lich fundierten Sammel- und Infor-
mationstätigkeit als Vermittler unter-
schiedlicher Zielgruppen.

Das Konzept des Zentrums in Be-
nediktbeuern basiert auf vier Säulen: 
Forschung, Demonstration, Sammlung 
von Wissen und Wissensvermittlung. 
Im Kern steht die Überzeugung, dass 
Forschung ein wesentlicher Faktor für 
das Fortbestehen unserer Baudenkma-

le sowie traditionell bebauter Umge-
bung ist. Dabei ist das Fraunhofer-Zen-
trum Benediktbeuern weltweit einzig-
artig: Es verfolgt komplett neuartige 
Ansätze, profitiert von bauphysikali-
scher Spitzenforschung und integriert 
Methoden der Denkmalpflege. Ein Bei-
spiel dafür ist das Projekt »EnOB: Re-
versible Innendämmungen«, bei dem 
Methoden der Wandmalereirestaurie
rung in den Bereich Energieeffizienz 
übertragen werden. Zahlreiche öffent-
liche und private Förderer tragen ide-
ell und materiell zur Umsetzung die-
ser Idee bei. Alle Ergebnisse werden im 
Zentrum einer breiten Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht, aber auch über 
die Medien und über das Webportal 
verbreitet.

Da die Erhaltung historischer Bau-
ten eine komplexe Aufgabe ist, soll 
mit dem Fraunhofer-Zentrum Bene-
diktbeuern die umfassende Forschung 
aus der Bauphysik für die Bereiche 
Denkmalpflege und energetische Alt-

bausanierung öffentlich besser sichtbar 
und insbesondere für Bauherren leich-
ter zugängig gemacht werden. Dabei 
wird auf einen multidirektionalen Wis-
senstransfer abgezielt. Letztendlich 
profitieren davon alle Seiten, zum ei-
nen durch die Bündelung von Wissen 
und zum anderen durch die Erarbei-
tung und Darstellung von dauerhaften, 
verlässlichen Lösungen für Sanierung 
und Baudenkmalpflege.

Das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie förderte zwei gro-
ße Forschungsvorhaben. Im Projekt 
»EnOB: Innovative Wandheizungen« 
wurden fünf verschiedene Wärme-
übergabesysteme im Hinblick auf 
Energieeffizienz, Komfort und die 
schadensvermeidende Wirkung von 
Wandheizungen in historischen Ge-
bäuden in den Jahren 2008 bis 2014 
untersucht. Neue Lösungen zur Mon-
tage wurden bis Sommer 2016 im 
Projekt »EnOB: Reversible Innen-
dämmungen« an zehn verschiedenen 
Dämmsystemen entwickelt und durch 
umfangreiche Messungen und Simula-
tionen überprüft und optimiert. Dabei 
kommen sowohl dünne, hochdäm-
mende Materialien wie Aerogele zum 
Einsatz als auch kapillaraktive Dämm-
stoffe und Produkte aus nachwachsen-
den Rohstoffen, wie das innovative 
Material Typha, das aus Rohrkolben 
hergestellt wird. Das Bayerische Lan-
desamt für Umwelt fördert u. a. ein 
Demonstrationsvorhaben zu inno-
vativer Aerogel-Wärmedämmung im 

Außenbereich mit Dämmputzen und 
den Einbau einer hocheffizienten Lüf-
tungsanlage mit Wärme- und Feuch-
terückgewinnung. Die Deutsche Bun-
desstiftung Umwelt DBU ermöglichte 
u. a. die vergleichende Untersuchung 
von Varianten der Geschossdecken-
dämmung und die energetische Er-
tüchtigung der historischen Fenster bei 
gleichzeitigem Erhalt der Originalsubs
tanz. Darüber hinaus sind zahlreiche 
Firmen aus Handwerk und Industrie 
an diesen Projekten beteiligt, auch, um 
den Austausch zwischen Forschung, 
Denkmalpflege und Baupraxis sicher-
zustellen und zu befördern.

Ziel des Fraunhofer-Zentrums Be-
nediktbeuern ist es, Menschen zu mo-
tivieren, wertvolle historische Gebäu-
de und Denkmale in ihrem ursprüng-
lichen Charakter und mit Zeitzeugnis-
sen zu erhalten, indem mögliche Wege 
zur schadenfreien und energieeffizien-
ten Nutzung aufgezeigt werden. Da-
mit wird ein Beitrag zur nachhaltigen 
Entwicklung und zur Energieeinspa-
rung in Deutschland geleistet.
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